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153 .
Ersch«int wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Lamrtag .
Prerk vierteljährlich in Durlach I Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Saurslag den 28. DkMer

t- inrüäung ;>gebnhr per gewöhnliche vier -
gespallent ^ eile over deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tag :- zuvor bis
spätestens 1V Uhr Vormittag ?.

1889 .
Hagesneuigkeiten .

Vaven .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom

18 . d . M . ist der General der Infanterie Prinz
Wilhelm von Baden , Großherzogliche Ho¬
heit , Chef des 4 . Badischen Infanterie - Regiments
Prinz Wilhelm Nr . 112 , ä la 8uits des I . Gardc -
Feld - Artillerie - Rcgiments zu führen .

— Die so viel umworbene Stelle
eines Präsidenten des badischen Ver¬
waltungsgerichtshofes . welche erst vor
8 Togen durch den Tod v . Seyfrieds zur Er¬
ledigung gelangt war , ist diesmal unverzüglich
wieder besetzt worden . Der dazu berufene , er¬
probte und kenntnißreiche Beamte . Geheime
Referendar Fr . Wielandt , gehört seit Jahren
dem Ministerium des Innern an und hatte
das Respiziat über die Gemeindcangelegenheitcn .
Er ist speziell bekannt als vorzüglicher
Kommentator der einschlägigen Gesetze , wie
auch als Herausgeber der Zeitschrift für Ver¬
waltung und Verwaltungsrechtspflege . Präs .
Wieland hat dem Verwaltungsgerichtshof schon
früher angehört . Die gleichzeitig erfolgte Er¬
nennung des Geheimeraths M . Frey zum
Vorstand des Verwaltungsraths der General¬
brandkasse an Stelle des verstorbenen Geh .
Rath Cron deutet darauf , daß diese Kasse ge¬
trennt von der Generalwittwenkasse als selbst¬
ständiges dem Ministerium des Innern unter¬
stehendes Institut erhalten bleibt .

U . Durlach . 25 . Dez . Gestern bestattete
man den plötzlich an einem Herzschlag ver¬
schiedenen Herrn Karl Hecker , Hauptlehrer
in Grötzingen , zu Grabe , einen Mann , dessen
Leben ein schwerer Kampf war mit Drang -
und Schicksalen ; denn er war ein Lehrer in
einer Zeit , wo dieser Beruf fast ein Ung lück

Feuilleton . 2)

Me damhttM Schm-er.
Weihnachtserzählung von F . von Linipurg .

(Fortsetzung.)
Sonderbar ! Abends , wenn das junge

Mädchen todtmüde im Bette lag und sich um
alle Schätze der Welt nicht mehr auch nur einen
Finger breit gerührt hätte , da tauchte das Bild
einer schönen männlichen Gestalt vor ihrer
Seele auf , ein Bild , welches dem Doktor glich
und welches sie nicht aus ihrem Herzen bannen
konnte .

Was war Wohl die Ursache davon ? Hatte
Comteß Edith noch nie einen schönen , ernsten
Männcrkopf gesehen, noch nie eine wohlklingende
männliche Stimme vernommen ? O gewiß ! Und
zwar von Männern von hohem Rang und Stand ,
die ihr den Hof gemacht und allerlei eitles Zeug
in das hübsche Köpfchen gesetzt hatten . Völlig
neu war es ihr nur , daß solch ' schlichter bürger¬
licher Mann wie der Doktor an ihr gleichgiltig
vorüberschritt .

Aber hier in dem Krankcnhause repräsentirte
Edith doch keine Gräfin , sondern war nur eine
barmherzige Schwester und stand den anderen
Diakonissinnen völlig gleich und mußte sich
unter deren Gebräuche fügen ; Schwester Gertrud ,
die tüchtige Leiterin der Krankenpflege , sagte
sogar einmal in ihrer schlichten, anspruchslosen
Art zu Edith :

„ Doktor Volkmar ist . wenn auch ein jüngerer
Mann , doch immer unser Vorgesetzter . "

Nach und nach jedoch begann der ernste
Arzt die junge Johanniterin stets zu grüßen ,
wenn er zum Besuche in die Krankenzimmer

genannt werden konnte . Früher ertrug er dessen
Noth ; jetzt Kampf mit Meinungen um 's Dasein ,
Licht und Recht . Hecker war zu aufrichtig , ein
Freund der Wahrheit , als daß er nicht von
Gegnern oft verkannt , verachtet und betrogen
worden wäre ; aber dabei ein gewissenhafter
Erzieher , Hausvater , Freund und Amtsbruder ,
der es jederzeit ehrlich und redlich meinte ,
sogar dem Feind verzieh , endlich nur den Welt -
lohn — die Dornenkrone — eroberte ; derselbe

I hinterläßt eine brave Familie . Wer den selig
Verstorbenen genauer kannte , war sich eines
ehrlichen , wohlmeinenden Mannes bewußt , der
keiner Falschheit fähig , nie Böses mit Bösem
vergalt und bis an sein seliges Ende zur Ver¬
söhnung geneigt war . Ruhe seiner Asche ! Auf
Wiedersehen im Lande , wo kein Schmerz und
Leid mehr kränkt und „ der Mensch erntet , was
er gesäet hat . "

x" Rintheim , 2l . Dez . Eine schöne und
erhebende Feier fand heute in der Aula des
Seminars 1 . in Karlsruhe statt . Ungefähr
l OO arme Kinder aus den Gemeinden Stupferich ,
Rintheim und Mörsch wurden von edeln Karls¬
ruher Frauen ( Dienstagsverein ) mit schönen
Christgeschenken , bestehend aus Kleidungsstücken
und Backwerk , erfreut . Die schöne Ansprache
des Herrn Dekan Zittel , sowie die von den
Scminarschülern vorgetragcnen Weihnachtslicder
versetzten die Anwesenden in feierliche Stimmung .
Den edlen Geberinnen sei hier im Namen der
beschenkten Kinder herzlich gedankt .

Deutsches Reich
— Der Kaiser wohnte am Dienstag Nach¬

mittag der Weihnachtsbeschcrung beim Lehr¬
bataillon in Potsdam bei . Die Weihnachts -
bescherung für die kais. Familie , welcher beide
Majestäten , die Mutter der Kaiserin . Prinz und
Prinzessin Leopold , der Erbprinz und die Erb -
prinzessin von Meiningen beiwohnten , fand am

kam und Edith gewahrte ; sie dankte kaum
merklich , aber hier und da trafen sich dennoch
ihre Augen und Ediths Wangen färbten sich
dann zu ihrem eigenen Aerger immer höher .
Was sollte das bedeuten ? Mußte sich nicht
Doktor Volkmar einbilden , sie interessire sich
für ihn ?

Einstmals wartete sie im Operationszimmer
auf die Oberschwester , und plötzlich stand Doktor
Volkmar vor ihr , heftete die ernsten Augen
voll auf sie und frug :

„ Wo stammen Sie her , Schwester — Edith ?"
Wie oft war ihr Name nicht schon genannt

worden von Fremden und Bekannten , aber heute
zuerst klang er so weich und musikalisch in ihr
Ohr . Wie ging das zu ?

„ Von unserem Gute Rhadenau, " antwortete
sie und bei dem Gedanken an die Heimath
leuchteten ihre Kinderaugen glücklich auf , „ Papa
ist als Aeltester der Familie Majoratsherr , hat
jedoch das Unglück , nur eine Tochter zu haben . "

„ Und diese ist die anwesende Schwester
Comteßchen ? " frug Volkmar erstaunt und mit
scherzendem Lächeln . Doch das junge Mädchen ,
tieferröthend über diese Benennung , fuhr zurück.

Schwester Gertrud trat in diesem Moment
ein . Die Kranke , welche untersucht werden sollte ,
wurde gebracht und Edith gewann vollständig
ihre Selbstbeherrschung wieder , nur ein leises
Herzklopfen , eine seltsame Unruhe tief drinnen
im Herzen blieb haften .

Schwester Comteßchen ! Wie kam Doktor
Volkmar zu dieser vertraulichen Benennung ?
Noch spät am Abend , als sie im Bette lag ,
mußte sie an dieselbe denken, und wieder fühlte
sie den Schlag ihres Herzens , als die Lippen
den Namen wiederholten . Plötzlich lachte sie hell
auf wie ein fröhliches Kind , sprang aus dem

Dienstag Abend um 5 Uhr im Muschelsaale
des Neuen Palais statt , wo 2 große
und 5 kleine Christbäume aufgestellt waren .
Unter den Geschenken für die 3 ältesten Prinzen
befanden sich 3 vom Sultan geschickte Sättel
von blauem Sammt mit breiter goldener
Stickerei und vergoldeten Steigbügeln .

— Ihre Majestät die Kaiserin hat der
ihr in Konstantinopel als Dolmetscher dienenden
Tochter des Staatssekretärs im Justiz¬
ministerium , Bachan Effcndi , ein Brillant¬
armband zur Erinnerung überreichen lassen .
Musurus Pascha , welcher der Kaiserin damals
Adjutantendienste leistete , ist durch ein Bildniß
der Kaiserin mit der eigenhändigen Namens -
Unterschrift der hohen Frau ausgezeichnet worden .

— Der Unterst aatssekretär im Mini¬
sterium des Innern v . Zastrow ist am Sams¬
tag Vormittag in Berlin ganz plötzlich , erst
56 Jahre alt , gestorben . Er war ein Mann
von großer Begabung und außergewöhnlicher
Arbeitskraft .

München , 25 . Dez . Wie die „ Allgemeine
Zeitung " meldet , hat Seine Königliche Hoheit
der Prinz - Regent genehmigt , daß die
bayrischen Briefmarken in den für die
Werthzeichen des Weltpostvereins geltenden
Farben hergestellt werden . Die neuen Marken
werden von Neujahr 1890 ab , resp . nach dem
gänzlichen Verbrauch der alten bayrischen
Marken , verkauft werden .

Frankfurt o/M . , 25 . Dez . Heute Vor¬
mittag stürzten in der Glauburgstraße zwei
neuerbaute Häuser ein . Glücklicherweise waren
dieselben noch nicht bewohnt , so daß ein Un¬
glück nicht vorgekommcn ist . Dem Vernehmen
der Frkf . Ztg . nach war eines der Häuser
bereits verkauft und sollte demnächst bezogen
werden . Die Hintergebäude sollen zuerst ein -
gestürzt sein und dann die Vorderbauten m it -

Bette und warf rasch ein paar Zeilen an die
Eltern aus ' s Papier . Diese mußten den Scherz
doch auch erfahren — wenngleich nicht den
Namen desjenigen , der ihn erfunden ; kannten
sie doch den jungen bürgerlichen Arzt nicht ,
dessen Augen sich so tief in die Seele ihres
einzigen Kindes geprägt .

Aber auch Wolkenschatten zogen an Ediths
Lebcnshimmel als Johanniterin vorüber ; sie ,
das verwöhnte Kind des Reichthums , ward scharf
getadelt , so oft sie etwas vergaß oder nickt vor¬
schriftsmäßig besorgte . Zuerst nahm sie den
Tadel leicht auf , bat um Entschuldigung und
konnte eben gar kein so schweres Verbrechen
darin finden , ob sie ein Krankenbett nicht so
besonders gut gemacht oder einen Eisbeutel
nicht ganz dicht verschlossen habe . Dafür aber
nahm Schwester Gertrud die Sache um so ernster
und endlich begann auch Edith es zu thun , so -
daß sie den Tag über alle unnützen Gedanken
verbannte und ernst , wie eine rechte Diakonissin ,
ihrem Berufe lebte .

Die Doktorvisite war für sie , ohne daß sie
es sich eingestand , der Glanzpunkt des Tages
und ihr Herz begann so ungestüm zu Pochen,
wenn sie seinen Schritt hörte , daß sie immer
meinte , Volkmar müsse ihr die Unruhe ansehen .

Und wie benahm sich er , der ernste Mann ?
Seine Augen leuchteten auf , wenn sie die kleine
zierliche Johanniterin trafen und verstohlen
folgte er ihrer Gestalt , ohne daß Schwester
Gertruds Argusaugen dies bemerkten . Wie ein
elektrischer Strom durchzuckte cs Beide , wenn
bei den Operationen ihre Hände sich einmal
unwillkürlich berührten , aber Edith ging noch
ahnungslos umher , nur Doktor Arno Volkmar
wußte eines Tages , als er das Krankenhaus
verließ und aus die heiße Straße trat , daß sein



gezogen haben . Uebcr die Ursache deS Einsturzes
verlautet nichts Zuverlässiges .

— Zum 10 . deutschen Bundes schießen ,
das bekanntlich im nächsten Sommer bei
Pankow , einem Vorort Berlins , abgehalten
wird , trifft man unter den Berliner Schützen
umfassende Vorbereitungen . Die Berliner
Schützengilde hat einen Garanticfonds von
600,000

'
Mk . gewährleistet .

Oestcrreichrfche Monarchie .
— Aus Wien kommt die Trauerlunde ,

daß der Direktor des Hosburgtheaters , l) r .
August Förster , am Sonntag Nachmittag
am Semmering , wo er sich zur Erholung auf¬
hielt . einem Schlagansall erlegen ist . De. Förster ,
Welcher seine freien Tage mit Vorliebe im
Semmering - Hotel verlebte , hatte am Sonntag
Nachmittag einen Spaziergang unternommen ,
von welchem er nicht zurückkehrte . Erst nach
längerer Zeit , als man ihn vermißte , wurde
in seiner Wiener Wohnung angefragt , ob er
nicht heimgckchrt sei ; dann wurde im Wald
„ achgesuÄt . wo sein Leichnam schließlich gesunden
wurde . I)r . F örster , welcher erst Ende vorigen

Herz gewählt habe , und er nie und nimmer¬
mehr ein Weib so lieben könne , wie Schwester
Comteßchen mit den großen , wunderschönen
Kinderaugcn .

„ Edith, " murmelte er vor sich hin , „ wie
unerreichbar hoch stehst du über mir . wie die
Sonne droben am blauen Himmel . Wärst du
wirklich eine Diakonissin , so. dürfte ich hoffen ,
aber die Gräfin Rhaden würde Wohl nur ein
hochmüthigcs Kopsschütteln haben , wenn der
bürgerliche Doktor Volkmar ihr sagen wollte
— daß er sie liebe , heiß , treu und für alle
Zeiten ! O der Thor , der ich bin ! "

Und er trat seufzend in seine Junggrscllcn -
wohnung , wo ihn nur der getreue Mops
schwanzwedelnd empfing .

Die Zeit eilte weiter . Edith befand sich jetzt
in der Abtheilung für schwere Kranke und hielt
sich noch ebenso frisch und muthig wie am
ersten Tage , von allen Diakonissinnen mit Herz¬
lichkeit und Zuvorkommenheit behandelt . Aber
seit einiger Zeit vermied sie , den Doktor Volkmar
anzuschaucn , wenn er grüßend cintrat , weil sein
leuchtender Blick ihr stets heiße Mutwillen in
das Antlitz jagte .

Ein neuer schwer Kranker war angelangt .
Düster und schweigend lag er im Bett und nur
sein glühendes Auge wandcrte rastlos umher
von einem Gegenstand zum andern .

„ Sonderbar "
, meinte Doktor Volkmar

kopfschüttelnd , „ ich werde nicht recht klug aus
dem Patienten , ober dennoch meine ich , daß er
Anfälle von Tobsucht haben kann . Nehmen Sie
sich in Acht , Schwester Edith, " und bei den so
weich ausgesprochenen Lauten drehte er sich jäh
nach dem jungen Mädchen um , doch so , daß
Schwester Gertrud ihm im Rücken stand , „ daß
Sie nie ohne den Krankenwärter mit ihm allein
sind , denn die Anfälle solcher Patienten sind
völlig unberechenbar und oftmals sehr gefährlich .

"

„ Ich bin nicht bange, " sagte Edith kurz
und warf den Kopf in die Höhe , doch Volkmar
erwiderte scharf : „ Ich will es , daß Sie vor¬
sichtig sind ! "

Seltsam ; diese scharfe Zurechtweisung hätte
Edith zu Hause förmlich empört und mit den¬
jenigen verfeindet , welcher dieselbe auszusprechen
gewagt . Hier , vor dem bürgerlichen Doktor
senkte sie die Augen und noch stundenlang
darauf vernahm sie sein befehlendes Wort .

Der Patient war in der Nacht sehr unruhig
geworden , sodaß man zu starken Schlafmitteln
Zuflucht genommen , um ihn zu beschwichtigen.
Als jedoch am Morgen der künstliche Schlaf
des Kranken nachließ , stellten sich die Tobsuchts¬
symptome allgemach ein , sodaß Schwester Gertrud
unruhig nach der Uhr blickte , ob der Arzt noch
nicht bald käme . Sie trat dann in ein benach¬
bartes Zimmer .

Edith stand , den Rücken nach der Thür ge¬
wandt , ahnungslos da , um einem im Bett
liegenden Knaben die Kopfwunde zu verbinden ,
als Plötzlich mit lautem Krach die Thür auf¬
gerissen wurde und der tobsüchtig gewordene
Patient unter gellendem Gelächter hereintrat .

„ Haha , da ist ja die kleine Schwester mit
der andern Haube und den dunklen Augen, "

Jahres von Berlin nach Wien üöergesiedelt
war , stand im 62 . Lebensjahr . Er war aus
Lauchstädt gebürtig und hatte sich Anfangs
klassischen Studien gewidmet . Von 1858 — 1876
war er Mitglied des Wiener Burgtheaters und
von 1876 — 1882 leitete er das Leipziger Stadt¬
theater . Bei der Gründung des „ Deutschen
Theaters " in Berlin war er in erster Linie
betheiligt und er hat diesem Theater fünf Jahre
lang seine Kräfte als Regisseur und Darsteller
gewidmet . Auch als Lehrer der dramatischen
Kunst hat er eine geschätzte Thätigkeit entfaltet ,
welcher viele der jüngeren Talente einen großen
Theil ihrer Ausbildung verdanken .

England .
London , 24 . Dez . Wie der Berliner

Korrcsp . des Standard erfährt , wird sich Herzog
Ernst Günther von Schleswig - Holstein ,
Schwager des deutschen Kaisers , demnächst mit
Prinzessin Maud von Wales , jüngsten Tochter
des engl . Thronfolgers , verloben .

— Der Prinz von Wales wird wahr¬
scheinlich zum Geburtstage des deutschen Kaisers
nach Berlin r euen . Von dort will er sich zum

rief er wie wahnsinnig . „ Hab ' die ganze Nacht
nur an diese Augen denken können ; sie müssen
heraus , das schwöre ich und bringe das Messer
mit , um sie zu zerschneiden , wie ' s der Herr
Doktor immer macht .

"
Ter kranke Knabe schrie entsetzt aus , nur

die muthige kleine Jvhanniterin richtete sich
hoch auf und erwiderte fest , beinahe drohend :
„ Das werden Sie nicht thun . Holst , ich habe
Ihnen nichts zu Leide gethan , weshalb wollen
Sie so schlecht an mir handelnd "

„ Haha ! Sie gefallen mir ja, , diese Augen ,
deshalb will ich sie selbst haben ; kommen Sic
nur , Schwester , es thut gar nicht Weh ! Ei »
Schnitt mit dem Messer und cs ist vorbei ! "

„ O , so rasch geht es nicht, " antwortete
Edith , die allmählich vollständig erblich . „ Sie
müssen , wenn Sie es dem Doktor nachmachcn
wollen , mich erst chlorvsormircn . "

Ein flehender Blick ihrerseits bedeutete dem
Knaben , die Klingel zu ziehen , und zwar mit
aller Gewalt .

„ O nein ; Sie wollen mir nur davonlaufen, "
schrie der Wahnsinnige jetzt wüthcnd , „ so haben
wir nicht gewettet ; rasch , kommen Sic her , ich — "

„ Was geht hier vor, " donnerte plötzlich eine
tiefe , wohlbekannte Männerstimme . Der tob¬
süchtige Holst fühlte sich von nervigen Armen
gepackt und zu Boden geschleudert , während
Edith mit einem Seufzer bewußtlos an Doktor
Volkmars Brust sank.

Sekundenlang preßte dieser , seiner selbst
nicht mächtig , die Geliebte an sich , cs war ihm ,
als müsse er den schncebleichen Lippen Ediths
durch seine Küsse wieder die rosige Farbe zurück
bringen und durch süße Liebesworte den un¬
heimlichen Vorfall für immer aus- Ediths Ge -
dächtniß bannen . Doch kaum stand die treue
Schwester Gertrud sorgenvoll vor ihrer jungen
Schutzbefohlenen , da sanken Doktor Volkmars
Arme zitternd herab und er sagte mit klang¬
loser Stimme : „ Welch ' ein furchtbarer Vorfall !
Schwester Edith , den Wahnsinnigen dürfen Sie
nicht in ihrer Obhut behalten , der muß hinter
Schloß und Riegel , denn er kann ein un¬
absehbares Unglück anrichten .

"

„ Gewiß , Herr Doktor , der Patient soll
gleich fortgebracht werden, " versicherte die Ober¬
schwester . „ doch erst muß ich dies arme Kind ,
Schwester Edith , wieder zum Bewußtsein
bringen .

"

„ Ich will sie tragen, " rief Volkmar hastig ,
und ohne auf den Einwand der Diakonissin zu
hören , nahm er die Leblose in seine Arme und
trug sie auf das Bett in ein leeres Zimmer ;
wie leicht wog sie und doch wie schwer lag ' s
auf seiner Seele , als er das bleiche Gesicht
Ediths ansah . das an seiner Schulter ruhte .

Ein heftiger Weinkrampf erschütterte Edith ,
als sie das Bewußtsein wieder erlangte , doch
schon am Nachmittage war sie wieder wohlauf
und nur das eine Gefühl blieb in ihrer Seele :
daß Volkmar sie gerettet , sie in seinen Armen
vor dem Wahnsinnigen geschützt hatte ! Volkmar 's
mächtige Stimme hatte sie noch vernommen ,
ehe die schwarzen Schatten der Bewußtlosigkeit

gewohnten Winteraufenthalt nach Cannes be¬
geben . Auch ein Ausflug nach Florenz zum
Besuche der Kaiserin Friedrich ist geplant .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Dez . Im Artillerie¬

arsenal zu Baku ist eine Granate explodirt ,
die aus Unachtsamkeit von einem Arbeiter fa^ ?n
gelassen worden war . Dadurch ist ein ganzes
Granaten - , Raketen - und Patronenlager in die
Lust geflogen , wobei 30 Artilleristen in Stücke
gerissen und etwa 100 Arbeiter theils schwer,
thcils nur leicht verletzt worden sind . Der Schaden
an Material soll 2 Millionen Rubel betragen .

Amerika .
New - Aork , 26 . Dez . Uebcr Galveston

hier cingegangenc Privainachrichten aus Monte¬
video bestätigen die Meldungen , nach denen
neuerdings Unordnungen und Ruhestörungen
in Brasilien vorgekommen sind und bezeichnen
die Lage der republikanischen Regierung als kritisch.

— Der ganze Geschäftsthcil der Oelstadt
Petrolea (Pennsylvanicn ) ist am Sonntag
durch eine Fcuersb runst zerstört worden .

über ihr zusammenwogten und auch jetzt klang
sic ihr im Herzen nach , beruhigend und be¬
rauschend wie nie zuvor .

Der Vorfall wurde von Niemand im
Krankenhause weiter erwähnt , nur die gütige
Oberin sprach zu Edith einige anerkennende
Worte über ihre Seelenstärke und am nächsten
Tage srug Doktor Volkmar sehr theilnehmcnd
nach Schwester Ediths Befinden .

„ O , ich danke , Herr Doktor, " gab sie
freundlich , doch ohne ihn dabei anzusehen , zurück,
„ mir geht cs ganz gut ; ich gehöre nicht zu den
schwachnervigcn Damen und habe mich sehr
geärgert bei dem Auftritte mit dem Wahnsinnigen .

"

Tic Zeit ging hin , das Ende von Edith -
Kursus als barmherzige Schwester im Kranken¬
hause kam näher und , wenn auch der Gedanke
an das Wiedersehen mit den geliebten Eltern
Edith freudig ausjubeln ließ , so Preßte sie doch
mitunter , wenn sie allein war , die Hand auf ' s
Herz , weit es darin so seltsam bei dem Gedanken
an den Abschied au - dem Krankenhause zuckte .

„ Es ist im Leben häßlich eingerichret ,
Daß bei den Rosen gleich die Dornen stch

' n.
Und was das arme Herz auch sinnt und dichtet ,
To kommt doch bald ein Auscinandergeh

' n. — "

Ja , es kam heran — und eines Tages war
es da !

,/Morgen , mein Kind , sind Sie entlassen, "
sagte die Oberin eines Nachmittags zu Edith .
„ Gehen Sie zurück in die Heimath und die
Welt , aber vergessen Sie unser stilles Asyl nicht
gänzlich , in dein wir Ihnen stets eine freundliche
Erinnerung bewahren werden .

"

Edith hätte beinahe laut ausschluchzen mögen
bei diesen Abschicdswortcn . Ja , Abschied nehmen
War doch bitter und schwer ! Sie ging zu den
einzelnen Kranken , die sie gepflegt hatte und
sagte ihnen Lebewohl , und dann , als die Zeit
der Doktorvisitc herannahtc , stand sie nieder¬
geschlagenen Auges und mit pochendem Herzen
vor dem stattlichen Manne , der sich seinerseits
tief und huldigend vor ihr verneigte .

„ Leben Sie Wohl , Herr Doktor — ich —
muß von hier wieder fortgehen ! — " sagte sie
gepreßten Herzens .

„ Reisen Sie glücklich, gnädigste Gräfin und
— vergessen Sic uns nicht ganz ! " erwiderte
Doktor Volkmar mit vibrircndcr Stimme .

Weiche, verschleierte Töne waren es , die an
das Ohr des jungen Mädchens drangen , und
Plötzlich eilte sie . alle bisherige Disziplin ver¬
gessend , zur Thür hinaus nach ihrem einsamen
Stübchen , um sich hier auszuweincn .

„ Liebe , kleine Edith, " dachte Schwester
Gertrud bewegt , als die Thür sich hinter ihr
schloß , „ es wird ihr wirklich recht schwer, uns
zu verlassen .

"
Voll seinem Takte frug sie später gar nicht

nach Ediths gcrötheten Augen , als diese nach
einiger Zeit wieder in dem Krankenzimmer er¬
schien , aber tief im weltcrfahrcnen Herzen der
Schwester Gertrud regte sich eine heimliche
Frage — die der Wahrheit recht nahe kam .

( Schluß folgt . )



Nr . 153 . Amtsverkundigungsblall für den Großh . Amtsbezirk Dnrlach . 1889 .
Die Statistik der Strafrechtspflege pro 1888 betr .

Nr . 14,764 . Tie Bürgermeisterämter des Bezirks werden
mit Bezug auf 8 der Verordnung vom I I . September 187K ( Ges.
и . ^Verordnungs - Blatt Seite 646/41 ) beauftragt , die daselbst bezeichnet!
Übersicht über die in Beleidigungssachen vorgenommenen L-ühne -
versuche spätestens in der ersten Woche des Monats Januar k. I . dem
Gr . Amtsgericht vorzulcgen und wird darauf aufmerksam gemacht , daß
die Uebersicht genau der Form , die in Z . 8 der gen . Verordnung an¬
gegeben ist , zu entsprechen hat . Zugleich werden dieselben veranlaßt , die
Tabellen über Sühnesachcn in den ersten Tagen des Monats Januar
к . I . zur Einsicht anher cinzurcichen .

Durlach de» 83 . Dezember 1889 .
Grotzherzoglichcs Amtsgericht :

Diez .
Die Statistik der liegenfäiaftlicheir Verschuldung btr .

An die Hemeinderäthe des Aezirks :
Nr . 6381 . Unter Weisung auf den Erlaß Gr . Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 13 . Februar 1883 , Nr . 3160 ,
werden die Gemeinderäthe an Einsendung der vorgcschriedcnen Tabellen
in obigem Betreffe nach den Formularen 4 . 5 , 6 , 7 und 8 für das
Jahr 1889 nach dem Jahresschluss - erinnert .

Sodann werden dieselben benachrichtigt , daß sie demnächst die
entsprechende Anzahl Impressen zur Ausstellung der Tabellen für das
Jahr 1890 erhalten werden . Ein etwaiger Mehrbedarf kann von hier
aus bezogen werden .

Durlach den 24 . Dezember 1889 .
Grotzh . Amtsgericht Abth . H . :

Stricker .

' uuvmsrzM 'zrqmilpZ
' 6881 ! » nJ ' 'l' (klvlch) ivhiuzzuv .rjr , zg ipjraW
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-fug zuoqZöuiiiKpljisghoig;
schttzchvZ aiq stvq ' uwruuchlrg
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Alt » Il » KV ,
neue , empfiehlt billigst

I . ScHmiti Wtb .,
Adlcrstraße .

Spinnhanf ,
weißen und grauen , empfiehlt zu
den billigsten Preisen und garantire
auch dieses Jahr , mindestens so
lange der Vorrath der ersten
Sendung ausrcicht , für das Schönste
und Beste , was in Hanf geboten
werden kann .

Zulius Kochschitd ,
Adlerstraße .

Bekanntmachung .
dir . 14,369 . Eroßh . Amtsgericht

Durlach hat unterm Heutigen ver¬
fügt :

Die Wittwe des Landwirt Hs
Ia ko b Ba lze r . Ka t ha ri n a geb .
Zachmaun von Untermutschelbach ,
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschast ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen hiergegen sind binnen
vier Wochen dahier geltend zu
machen , andernfalls dem Gesuche
entsprochen lvürde .

Turlach . > 3 . Dez . 1889 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts :
Frau k .

Sleigermlgs - Zurücknahme .
Die auf Montag den 30 . d . M .

anberaumteLiegenschastsversteigerung
gegen WilhelmKrieger , Kirchen¬
diener von Grötzingen , findet
nicht statt .

Durlach . 20 . Dez . 1889 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Grkvort'adung.
Die Kinder der am 2. Mai 1862

zu Durmersheim verlebten Ehefrau
des Schreiners Simon Vollmer ,
Elisa betha geb . Brickel von dort ,
1 ) Christian Vollmer , geb . den
12 . Sept . 1849 , 2 ) Martha
Vollmer , geb . den 16 . Sept .
1851 , 3 ) Eva Vollmer , geb.
den 23 . März 1854 , 4 ) Elisabeth
Vollmer , geb . den 3 . April 1859 ,
welche mit ihrem Vater vor mehr
als 20 Jahren nach Amerika aus¬
gewandert sind , werden hiermit auf -
gcfordcrt , innerhalb

3 Monaten
ihre Erbansprüche an den Nachlaß
ihrer zu Kleinsteinbach verlebten
Tante , Landwirth Johann Haag
Wtb . . Barbara geb. Brickel ,
geltend zu machen , andernfalls deren
Erbtheil den übrigen 5 Erbstämmen
zugetheilt wird .

Durlach , 14 . Dez . 1889 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Städtische Verpachtungen.
Samstag , 28 . Dezember ,

Vormittags 11 Uhr , wcrdm im

Rathhause auf ein Jahr in Pacht
gegeben :

1 ) Die Gefälle :
u . des Jahr - u . Wochenmarktcs ,
I) . des Viehmarktes ,
e . des Schweinmarktes und

2) Der Düngergcwinn von den
Aborten des Rathhauscs , des Spitals
und der Schulen .

Turlach , 23 . Dez . 1889 .
Der Gcmcindcrath :

H . Steinmetz . .
Si e gr ist .

Eine Wohnung mit 2 Zimmern .
Küche nebst Zugchör ist auf den
23 . April zu vermiethen

Herrenstratze 18 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern .

Küche und Speicher ist auf den
23 . April zu vermiethen

Schlachthansstratze 2 .

F -ruchtpretfe .
In Gemäßheit des tz: 8 der Verordnung

Großhcrzoglicken Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Ncg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Markrverkehrr
an Getreide und Hnlscnfrnchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte - Kaltung . Einfuhr .
^Verlauf .

» ilozr . j tkiiogr .

- 80

Kernen , neuer .
Waizeii . . .
Gerste . . .
Hafer , alter .
Hafer , neuer 188 § er 400 ! 400 ^

Einfuhr . . . 400 f 4oO
Aufgestellt waren
Vorrath . . . 400
Verkauft wurden 400

Aufgestellt blieben
Sonstige Preise r Nilogr . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf ., Lutter 120 Pf . , 10 St .
Eier 90 Pf . , 20 Liter Kartoffeln , 1889er
75 Pf . , 50 Kilogr . Heu Mk . 2 .20 , bOKilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 1 .90 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 ,
4 Ster Tannenbolz Mk . 30 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk . 30 .

Dur lach , 21 . Dez . 1889 .
Das Bürgermeisteramt .

Mittel -
Preis
pro

50 A : I-
M i Pf

Zwei Wohnungen von je
2 Zimmern . Küche , Keller und
Speicher in schöner Loge sind auf
23 . April zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Zn vermiethen
eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche, Keller und sonstiger Zu¬
gehör auf 23 . April

Ilappenstraße 1 im Laden .

HL. Lsuksrt
empfiehlt sein Lager

Eents
'cbev L fverrrzöCkePor -

6 k 2b LH p A , 8 ? IL s D
von d . H . Nuwnr L 2:s . , Usiws,

in h und Flaschen .
Echte spanische k ungarische

Lla .1s .Z8 . , Lls .äsirs >, SLsrrzx ,
Doka .zrsr .

Zgsie ? M18ell - k886Nr6N
von I . A . Aosäsr , Düsssläork ,

Diskksubrwk, ILünollsn .
II . Ltlbds , Köln,

k? um cie lamaiea ,
Anse äs Laiavis, Uanäapm,

Oognae .
L6 IN 68 alie8 Kit^ elikn - L

2w6i8cklg6liv/3886l ' .

Je ine

heizbares , ist
^Otttttttvr , sogleich oder später
an 1 — 2 solide Arbeiter zu vermiethen

Mühlstratze 8 .

Kunstdünger
für Getreide - , Klccöcker und Wiesen
hält stets auf Lager und empfiehlt
billigst

Leirszl 'ev' .

VsLLZLÄ -DLZLK
' S ,

I » . holländische , Pr . St . 5
pur Milchner Pr . St . 8 bei

Sln Wicdcrverkäufer
entsprechend billiger .

Heute ( Iveiicrg ) Abend :

Metzelsuppe
im Radischen Dwf .

— n möblirles . für
— stimme » ) einen soliden Herrn ,

ist sogleich oder auf 1 . Januar zu
vermiethen

Herrenstratze 6

Aurtach .

Versteigerung .
Dienstag den 31 . Aezemöer,

Nachmittags t Uhr , werde ich im
Pfandlokal in der Lcopoldstraße
Nr . 5 dahier :

60 Herreukragcn , 49 Kiuderkragcn ,
10 Kinderkleidchcn , Shlipse .
Kravattcn . Schürzen und eine
größere Parthie Spitzen und
Krausen .

gegen Baarzahlung im Vall -
streckungswege öffentlich versteigern .

Durlach .
'
27 . Dez . 1889 .

Der Gerichtsvollzieher :
Plesch .

Eine kleine Wohnung
mit Zugehör ist auf 23 . April zu
vermiethen Jägerstrutze 5 .

Fülüegulirosen ,
ein porzellanener , noch gut erhaltener ,
ist billig zu verkaufen ; wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

Gin schwarzer Spitzer
ist zugelaufen und kann gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr und des
Futtergcldes abgeholt werden

Zehritstratze 6 .

Laufmädchen - Gesuch .
Ein Mädchen von 12 — 13 Jahren

wird sofort gesucht . Näheres
Icrgevllvcrße Io .

-hfimzzuoJ stUMz,- NU .1N
'688 l si- nJ - f

' örzgzzqzzF- r,q
' uifhzlämi n?

urehijiqhZ !K uozzo fiifistuJ ZstAg'
tz>im fßvfuviZg „ zuogsvunralpstreg

- hsiK uolpjstkpvZ " azg suifiot
Zzqrslfß uzfoquoaoa kpffkinj Zouiom
öunöiqolplfuZ sstvm ' öfnfvst ZiH

! vnuih - z <smO

Ein Pferd
( Wallach ) . 12 Jahre alt ,
gut im Zuge , ist billig

zu verkaufen . Wo , sagt die Ex
pedition dieses Blattes .

von 2asssrwann L HsrrLcllsl in
Llannkoim , AM

'eintirt rein nur uu -e
H.rs .0 , TLriui ockor ikort ^ sln
bereitot. XioclörluFö bei

Einziges Fabrikat dieser Art .
Nächst der Muttermilch das vor¬
züglichste Nährmittel . Acrztlich
empfohlen als sehr wohlschmeckend ,
von den Kindern gern genommen
und gut ertragen , äußerst leicht
verdaulich . Rach Analyse des Hrn .
Gerichtschemikers » r. iinx 8 , 1, «-;«»
unübertroffen durch das außer¬
ordentlich günstige Nährstoffver -
hältniß . Preis pro Büchse 1,2tt»
In haben bei < . Vull -uor , Turlach '

Aröeiterittnen
finden fortwährend dauernde
gutbczahtc Arbeit bei der
Deutschen Metallpatronen -

fakrik Karlsruhe .

Obkrliili- er ZjiiilliiilNlf
in guter Qualität empfiehlt billigst

am Schloßplatz .

MttschnchMlHillkil ,
Schrotmugken , Ktüöenmühke » und
TtarloffekmühlenverichiedenerGröße ,
Htübenllampfeilen , Strohmester rc .
liefert billigst

Kap ! l- 6U88 ! ei ' .



Danksagung .
Dcn geehrten Freunden und

Wohlthätcrn , welche zur Christ¬
bescherung der Armen , der Pfleg¬
linge des städtischen Krankenhauses ,
der Kleinkinderbewahranstalt und
der Knaben der Rcttungsanstalt in
so reicher , initdthätiger Liebe ge¬
dacht haben , sagen wir hiemit im
Namen der Beschenkten den herz¬
lichsten Dank und wünschen , daß
Gott sie dasür segnen möge !

Durlach , 27 . Dez . 1889 .
Kechtek , Dekan . Specht , Stadtpsr .

HarkO Durlch.
Die Mitglieder unserer Kasse

Werden ersucht , ihre Sparbüchlein ,
der Verrechnung halber , längstens
bis Ende dieses Monats bei Kassen¬
diener Egeter abzugcben .

Zugleich machen wir darauf auf¬
merksam . daß unsere Kasse vom
I . — 16 . Januar geschlossen bleibt .

Der KerrecHner :
W . Bleidorn .

Samstag Abend :
Hesangprobe .

_ Der Vorstand .
Aus bevorstehende

Jeiertage
empfiehlt :

feinst . Oksngen - Kum -
funseti - kssenr .

feinst . Onsngsn - Anse -
funseli - kssenr

in Flaschen 3 . — . u . 2 .50 .
in Flaschen 1 . 50 . u . °^ ü 1 .30 .

! s . kum öe lamsiea L
! a . knse äe öatavia .

Alten

6ognae L fflalaga .

feinst . ffinselien - unö
^ wetseligenwsssei ' .

Verschiedene feinste und feine
I - tyHLSILro .

Onsngen L Litnonen .

_ Grüner u . schwarzer

H ? S s
Von direkter Londoner Niederlage .

in größter Auswahl .

Die Kkarliltivm - Krenntttj
von

Kr »» I
Kirch strafte 7 , Durlcrttö ,

bringt ihr Lager in verschiedenen
Sorten s elbftgebrannte r Waare
in empfehlende Erinnerung .

Kirschen- und Zwetschgen -
wasser , Trester - , Früchte - und
Hesenbranntwein , sowie ver¬
schiedene L iqueure zu den
billigsten Preisen . _

Eine ältere Lauffrau gesucht.
Leichte Arbeit ( I Stunde täglich ) .
Adresse bitte bei der Expedition
dieses Blattes abzugebcn .

Einladung .
Von Sonntag den 39 . Dezember bis Sonntag dcn 5 . Januar

werden in der Kapelle der Evangelischen Gemeinschaft religiöse
Vorträge gehalten werden , wozu Jedermann freundl . eingeladen ist .

8 » I»« « i», Prediger .

Zs « , » ! Zs « „ !

MM 6r OaM OWtrg -I
unä I ^sstLurLirt

76 llslseerteser « 76,
koke.

Im Llltttklzrmrkbe Ssr Lta -ät . — SrossLrklxs
^ usstettb . — VorrüxllcrLs I >okn,11tLtisn .

I, « « aus dem Krokodil
I ' IIsei » « , - irj « r aus dem Mürgerliche « Kräußaus .

lag unlt klisekt geöffnet .
Drei neue prima Dorsekder Mllards neuester Gonstruction .'^ T' iSrd .sr üLI 'ü .Okr .S .

Aufmerksame Bedienung . Mäßige Kreise .

Diners und Soupers
in Scparat -Lokalirätcn für Gesellschaften, Familien , Festlichkeiten bis
zu 12 und 30 Personen werden bei Vorausbestellung bestens besorgt.

ÜL . SvLuLvtLIor , kiMier ,
und

KcrltHcrus zum Ochsen .
Sonntag den 29 . Dczcurvcr :

ZIM 11 UM
m «

ausgetührt von einer Abtßeilung des Durkachcr Mustkvereins .
Anfang 3^ Uhr . — Eintritt frei.

Hiezu ladet srcundlichst ein
Karl Feser .

Nürnberger Ochsenmaulsalat
empfiehlt

« Luin .

Neujahrskarten
in großer Auswahl empfiehlt

12 Hauptstraße 12 .

Weujahrskarlen
in großer Auswahl empfiehlt

L« «Ir LR » « Ir .

sDurlachZ Einem hiesigen und auswärtigen Publikum zur gcfl .
Nachricht , daß mir die Firma

in Karlsruhe
den Allein - Verkauf ihrer Amerikaner - Ocfen für hiesige Um¬
gegend übertragen hat . Ich halte mich daher zum Bezüge zu Fabrik¬
preisen bestens empfohlen .

Limit ^ « iiimitik , Eisenhandlung .

Wkiillillkdllillg,
— Durlach —

empfiehlt sein Lager in reinen Nertiirweirien , sowie HHiergärtner
und DnrlKrcker Weißberbst » Kl

'
iiigel

'
berezcr und Al

'ermer ,
Dfsentlicrl

'er und Deller Wotbivein , geringere Gischweine von
40 an per Liter . Ferner empfehle einen guten alten Wotkwein
zn § 0 p >r Liter, , Abgabe nicht unter 20 Liter oder 20 Flaschen .

!>' « . Außerhalb dem Großherzogkhum Bade » jedes beliebige Quantum , Kisten
und Verpackung äußern billig berechnet.

Dir br
ste, billigste, seit 1ö Jahren unübertroffene , überall als vorzüglich anerkannte

Universal - Glycerin - Leise
ist die von II . « . Nur echt mit meiner
Firma und Schutzmarke (Arbeiter mit Spaten ). Vorräthig bei Herrn

F . W . Stengel in DurkaK.

Sturmlaternen ,
nach Vorschrift, extra stark , als gut und sicher erprobt , empfiehlt

UI . Hmin , Htaspandtung -

Für Enthebung der
Neujahrs - Gratulation
zahlen in die hiesige Armenkasse :

Landtagsabgcordncter C . Fri -
dcrich 2 Hauptlehrer Kühner
1 ^ 6, Wittwe Dups 2 A . Dups
und Frau 2 ^

Weitere Anmeldungen werden bei
der Exped . d . Bl . entgegengenommen .

Eine geräumige Manfarden -
Wohnung mit Zugehvr ist aus
23 . April zu vermiethen

Jägerslraße 4 .

Gv . Kirchengesangverein .
Heute ( Samstag ) Abend 8 Uhr

Probe . Um vollzähliges Erscheinen
bittet _ Der Dirigent .

Gyriffvaumfeier
der Schwarzbiickel.

Sonntcrg , 29 . Dezember ,
Abends 7 Uhr, findet in Eg lau ' s
Halle unsere

Lkrisibaum - feier
mit Musik - Vorträgen statt , wozu
Jedermann freundlichst eingeladen ist.

Eintritts -Preis mitFamilien -
Angehörigen 39 Pf .

Die Karten sind bei Philipp
Schwander und Frau Gold¬
schmidt od. an der Kasse zu haben .

Die Schwarzbückel .

per Stück 10 H . empfiehlt

_ fi - ieö . karie jr .

OröHingerr .

Danksagung .
Herzinnigen Dank

für die uns bewiesene
Teilnahme bei dem
uns so schwer be¬
troffenen Verluste
durch das Hinschciden
unseres geliebten
Gatten , Vaters ,

Schwiegervaters . Bruders und
Schwagers

KcrrL Kecker ,
Hauptlehrer ,

für die reiche Blumenspcnde ,
ganz besonders aber für die von
Herrn Bull im Auftrag der
Durlachcr Lehrer am Grabe
gesprochenen herzlichen Worte
und für die erhebenden Grab -
gcsänge der Grötzinger Gesang¬
vereine sowie der so zahlreich
erschienenen Kollegen des Ver¬
storbenen .

Grötzsttgen , 26 . Dez . 1889 .
Tie trauernde Familie .

Evangelischer (Sottesvienst .
Sonntag dcn 20 . Dezember 1889 .

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtcl .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirche 2)l Uhr : Herr Stadtvikar

M ü h l h ä u ß e r .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Mühlhäußer .
Grotzherzogl . Koftheatcr .
Sonntag , 29. Dez . 144 . Abon .-Vorstcll .

Ztienzi , der letzte der Hrivuncn , große
tragische Qper in 5 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr .

Stavt Durlach .
Ltaudesbllihs -Allsstgt.

Geboren r
17. Dez. : Karl Friedrich , Vat . Julius

Ferdinand Frohmüller , Buch¬
binder .

22. „ Marie Katharine . Vat . Fidel
Allgaicr , Müller .

26 . „ Gustav . Vat . Wilhelm Qeder ,
Landwirth .

Redaktion . Dru<* » nd Verlast von A . Duvs. Dnrlaib

Hiezu eine Beilage .



Aeilage zu Wr . 153 des Aurtacher Wochenölattes.
Samstag den 28 . Dezember 1889 . _

Nr 153 . ArntsverkSndigurrgsblatl für de « Großh . Amtsbezirk Durlach . 1889 .

Die Aufstellung der Gemeinde - Voranschläge für
1890 betreffend .

Nr . 21,828 . Die Gemeinderäthe deS Bezirks werden angewiesen ,
die Gemeindevoranschläge für 1890 auf Grund der Verordnung über
die Aufstellung , die Genehmigung und den Vollzug der Voranschläge
in den der Städteordnung nicht unterstehenden Gemeinden vom
11 . September 1883 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XXI . Seite
187 ) und der abänderndeu Verordnung vom 25 . September 1886

(Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . XU Seite 385 ) im Monat

Dezember l . I . vorzubereiten , im Monat Januar k . I . endgiltig ab¬

zuschließen und sodann längstens bis 1 . Februar k . I . im Urschrift
mit sämmtlichen Beilagen und einer Voranschlagsabschrift hieher vor¬

zulegen .
Wir empfehlen den Gemeinderäthen gründliche Bearbeitung der

Voranschläge und sehen deren rechtzeitigen Vorlage entgegen .
Durlach den 19 . Dezember 1889 .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
Erxlcben ._

Die Unfallversicherung der Arbeiter in den Cigarren -
fabriken betreffend .

An sämmtliche Wr
'
irgcrmcister des Aezirüs :

Nr . 21,732 . Indem wir nachstehendes Rundschreiben des Vor¬
standes der Tabakberufsgenossenschait zur öffentlichen Kenntniß bringen ,
veranlassen wir gleichzeitig die Bürgermeister unverzüglich die An¬
meldung der hiernach versicherungspflichtigen Betriebe zu bewirken , sowie
nach Umlauf von 2 Wochen die etwa nicht angemeldeten Betriebe hier¬
her zur Anzeige zu bringen oder Fehlanzeige zu erstatten .

Dur lach den 20 . Dezember 1889 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Erxle ben .
'Zstunö schreiben :

Bezüglich der Versichcrungspflicht der Betriebe der Gruppe XII . S
hat das Kaiserliche Reichsversicherungsamt unterm 18 . Februar 1886
— ekr . Amtliche Nachrichten 1886 Seite 16 Nr . 127 — die Ent¬
scheidung getroffen :

„ daß alle Cigarren (Cigarretten ) und Tabak herstellenden Betriebe
als Fabriken im Sinne des Z . 1 Abs . 1 a . a . O . zu erachten sind und
daher der Versicherungspflicht unterliegen , sofern der Unternehmer ständig
mit fremden Arbeitskräften , also nicht nur mit Familienangehörigen ,
für eigene Rechnung , mithin nicht lediglich als Hausindustrieller , arbeitet .

Auf die Betriebsart , d . h . auf die Verwendung von Motoren ,
kommt es daher nicht mehr an . ebensowenig auf die Zahl der
beschäftigten fremden Personen , wenn der Betrieb auf eigene
Rechnung erfolgt ; nur bei den für fremde Rechnung anderer Unter¬
nehmer arbeitenden „ hausindustriellen " Betrieben hängt die Versicherungs¬
pflicht in Gemäßheit des 8 - 1 Absatz 4 a . a . O . von der regelmäßigen
Beschäftigung von mindestens 10 Personen ab .

Auch die inländischen Tabak fermentirenden Rohtabak - Handlungen
gehören nach einer weiteren Entscheidung des Reichsversicherungsamtes
— Amtliche Nachrichten 1887 , Seite 25 Nr . 272 — der Tabakberufs -
genossenschaft an , sind als Fabriken anzusehen und daher ebenfalls
versicherungspflichtig , wenn von dem Unternehmer ständig fremde
Arbeitskräfte beschäftigt werden . Auf die Anzahl der letzteren kommt es
also auch hier nicht an und ist bei den Rohtabakhandlungen auch der
Begriff „ ständig " als er-füllt anzusehen , wenn in denselben jährlich
regelmäßig nur einige Zeit Arbeitskräfte zur Bearbeitung des im In¬
lands geernteten Tabaks verwendet werden .

Die Statistik des Bettler - und Landstreicherunwefens
betreffend .

Nr . 21,774 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter
Hinweisung auf die diesseitigen Verfügungen vom 13 . März 1884
Nr . 3698 (Amtsblatt Nr . 38 ) und vom 10 . Februar 1885 Nr . 764
( Amtsblatt Nr . 6 ) veranlaßt , die vollständig ausgefüllten Zählkarten
für 1888 ( nicht auseinandergeschnitten , sondern in halben Bogen ) zu
Anfang des Monats Januar 1890 anher vorzulcgen oder aber Fehl¬
anzeige zu erstatten .

Die für 1890 berechneten Zählkarten gehen mit nächster Gelegen¬
heit dorthin ab .

Wir sprechen gleichzeitig die Erwartung aus , daß die Bürger¬
meister die Zählkarten jeweils sofort nach erfolgter Bestrafung der be¬
treffenden Personen wegen Bettels vollständig aussüllen werden .

Durlach den 20 . Dezember 1889 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

Das Militärersatzgeschäft für 1890 betreffend .
An die Gemeinderäthe des Aushebunasöezirks Purlach .

Nr . 21,906 . Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der 88 . 31
und 32 des Reichsmilitärgesetzes — R .-Ges .-Bl . 1874 Seite 54 — der
88 - 25 , 45 u . 46 der deutschen Wehrordnung vom 22 . November 1888 ,
sowie der Vollzugsvcrordnung vom 13 . Dezember 1888 zu 8> 44 der

Wehrordnung — Ges .- und V .-O .-Bl . 1888 Nr . XUVIII . Seite 661 st.
werden die Gemeinderäthe veranlaßt :

1) Anfangs Januar 1890 die öffentliche Aufforderung zur An¬
meldung zur Stammrolle gemäß Ziff . IV . letztgenannter Ver¬
ordnung durch öffentlichen Anschlag an der Gemeindetafel und
Verkündung in ortsüblicher Weise ergehen zu lassen und Be¬
scheinigung hierüber der Stammrolle anzuschließen .

2 ) Die Anmeldeliste nach Formular Anlage I . zur erwähnten Ver¬
ordnung zu führen , am 2 . Februar 1890 abzuschließen und zu
unterzeichnen .

Bei der Anmeldung ist auf die Vorschriften rücksichtlich der
Anzeige der Gebrechen und der Gesuche um Zurückstellung auf¬
merksam zu machen (8- 63 Ziff . 7 , 65 , Ziff . 5 , 6 , 8- 32 , W .-O .)
und sind die Verhandlungen hierüber mit den Stammrollen
vorzulegen .

3) Auf Grund der Geburtslisten , sowie der Amneldelisten und
sonstiger Ermittelungen haben sodann die Gemeinderäthe in der
ersten Hälfte des Monats Februar 1890 die Stammrollen für
den Jahrgang 1890 nach Schema 6 der W .-O . zu fertigen , wo¬
bei auf die ausführlichen Bestimmungen der Ziff . VI . der mehr -
erwähnten Verordnung hingewiesen wird .

4 ) Bis zum 15 . Februar 1890 sind die Stammrollen des Jahr¬
gangs 1890 mit denjenigen der beiden Vorjahre nebst den in
Ziff . VII . daselbst weiter bezeichneten Beilagen anher vorzulegen .

5) In der Rubrik „Bemerkungen " der Stammrollen sind gemäß
Ziff . VI . 4 , Abs . 2 der Vvllzugs -V .-O . vom 13 . Dezember 1888
alle Bestrafungen der in die Stammrolle Eingetragenen zu be¬
merken und ist zu diesem Behuf bezüglich der in der Gemeinde
Geborenen von den Strafnachrichten , welche nach 8 - H der
V .-O . vom 14 . Sept . 1882 , die Einführung der Strafregister
betr . , den Bürgermeistern zugehen , sowie von dem nach Z. 18
Abs . 2 der genannten Verordnung angelegten Verzeichnissen Ein¬
sicht zu nehmen .

In gleicher Weise sind die Stammrollen der beiden Vorjahre
durch Eintrag der Bestrafungen vor der Vorlage anher zu
ergänzen .

Von Militärpflichtige betreffenden Strafnachrichten , welche dem
Bürgermeister nach der Vorlage der Stammrollen bis zu der Aus¬
hebung zukommen , hat das Bürgermeisteramt dem Bezirksamte alsbald
Kenntniß zu geben .

Wird ein Militärpflichtiger in eine andere Gemeinde überwiesen ,
so sind vom überweisenden Gemeinderäthe dem Gemeinderath , an welchen
die Ueberweisung gerichtet ist , auch die Vorstrafen des betreffenden
Militärpflichtigen mitzutheilen .

Durlach den 27 . Dezember 1889 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

_
E rxleben ._

KkkmntmchiiW.
An die Herren Standesbeamten , Bürgermeister und Waisenrichter

des Amtsgerichtsbezirks :
Nr . 6032 . Unter Bezugnahme auf die 88 - 102 — 106 der am

I . Januar 1890 in Kraft tretenden Notariatsordnung vom 2 . November
1889 ( Ges . - Bl . Nr . XXVII . ) und damit übereinstimmend 88 - 41 — 44
der demnächst erscheinenden Dienstweifung für die Bürgermeister und
die Gemeinderäthe als Rechtspolizeibchörden werden :

1 . die Herren Standesbeamten angewiesen , die nach Formular H
zu 8 - l04 der Not . -Ordg . ( Ges . - Bl . Nr . XXVIl. S . 414 ) auf¬
zustellenden Sterbelisteu oder Fehlanzeige künftig jeweils
monatweise längstens bis zum 10 . des auf den Listenmonat
folgenden Monats

a . in Gemeinden , in welchen ein Notar gegenwärtig ist ,
dem Notar ,

b . in den anderen Standesamtsbezirken dem Bürgermeister
mitzutheilen , und

2 . die Herren Bürgermeister und Waiscnrichter auf die citirten
neuen Vorschriften über Behandlung der Sterbfallsanzeigen
und der Stcrbelisten zu« Darnachachtung besonders auf¬
merksam gemacht .

Binnen 8 Tagen ist die Kenntnißnahme von dieser Verfügung
anher anzuzeigen .

Durlach den 18 . Dezember 1889 .
Grotzh. Amtsgericht Abth . H :

_ Stricker . _

Bekanntmachung .
An sämmtliche Gemeinderäthe des Amtsgerichtsöezirks :

Nr . 6138 . Nach 8 - 2 Ziff . 1 der Verordnung des Gr . Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 2 . Nov . 1889 ,
die Dienstweisung für die Waisenrichter betr . — Ges . u . V . - Bl . 1889
Seite 433 ff . verbunden mit 8 - 2 und 3 der Waisenrichterordnung vom
30 . Oktober 1869 , Ges . u . V . - Bl . 1889 S . 427 ff . - fällt die Fest¬
setzung der Zahl der für die Gemeinden erforderlichen Waisenrichter und
ihrer Stellvertreter nöthig , wobei die Größe der Bevölkerung und
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etwaige besondere Verhältnisse , z . B . größere Entfernungen der einzelnen
Gemeindetheile von einander u . s . w . , zu berücksichtigen sind .

Die Gemeinderäthe werden demgemäß beauftragt , längstens bis
zum 28 . Dezember 1889 anher zu berichten , ob die Zahl der bisherigen
Waisenrichter und ihrer Stellvertreter zureicht , oder ob etwa ein Be -
dürsniß dafür besteht , noch weitere Waisenrichter oder weitere Waisen¬
richter - Stellvertreter zu bestellen.

Die in H . 3 Ziff . 2 der citirten Justizministerial - Verordnung
vorgesehene Anhörung der Großh . Notare wird von hier aus erfolgen .

Durlach den 19 . Dezember 1889 .
Grotzh. Amtsgericht Avth . H :

_ Stricker ._
Bekanntmachung .

Bei der am 29 . v. M . stattgefundenen Wahl von 27 Mitgliedern
zur Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden wurden gewählt :
Beuttenmüller . Christian . Fabrikant in Breiten , Bömble , H . v . , Stadt¬
rath und Fabrikant in Baden , Buhl , Florian , Fabrikant in Ettlingen ,
Dürr , August . Kaufmann und Stadtrath in Karlsruhe , Elsaßer , Albert ,
Privatier in Bruchsal , Ettlinger , Leopold , Kaufmann in Karlsruhe ,
Gimbel . Friedrich , Kommerzienrath in Ettlingen , Glaser , Emil , Kauf¬
mann in Karlsruhe , Gsell , Richard , Kaufmann in Karlsruhe , Herrmann ,
Rudolf , Kaufmann in Karlsruhe , Himmclhcbcr , Karl som , Fabrikant
in Karlsruhe , Holhmann , Eugen , Fabrikant in Weisenbach , Jörger ,
Franz Karl , Bankier in Baden , Koelle , Robert , Bankier in Karlsruhe ,
Leichtlin , Camill , Fabrikant in Karlsruhe , Oberfvll , Otto , Fabrikant
in Achern . Printz , Albert , Bierbrauereibesitzer in Karlsruhe , Rheinboldt ,
Anton , Fabrikant in Rastatt , Ruh , August , Fabrikant in Karlsruhe ,
Schnabel , Adolf , Fabrikant , in Firma Schnabel L Henning in Bruchsal ,
Schneider , Karl August , Kommerzienrath in Karlsruhe . Schüttle , C . ,
Fabrikhjrcktor in Waghäusel , Schräg , Wilhelm , Fabrikant in Bruchsal ,
Schütt , Albert , Kaufmann in Bühl , Seneca , Ferdinand , Fabrikbesitzer
in Karlsruhe , Weber . Philipp , Schisser in Gernsbach , Wickert , Karl ,
Fabrikant in Durlach .

Karlsruhe den 20 . Dezember 1889 .
Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden :

_ Schneider . I)r . Planer .

Die Gllttkikder - Gerberei, -Färberei und fMdschnh -Fabrik
von

Zu Whmeia
empfehle ich die allgemein beliebten
Burgunder und Italiener
Rothweine ä 89 ^ pr . Flasche

Frau LiiLr » ZlvnKSi
_ am Marktplatz ._

NsuMrs -,
Ers>tu1s>tious- uuä.

LeLsrr-I^LrtsL,
sowie Anfertigung von

VisitsukLi'tsii,
100 Stück Von ^ 1 . — an .

Karl l6N8i ,

Buchbinderei , Schreibwaarenhandlung,
Accidcuzdrnckcrei,

Ecke der Kaiser- und Adlerstraßc .
Wicdcr - Verkäufer höchste »» Rabatt .

Die beleidigenden Aussagen gegen
Adam Meier , Schaffners Ehe¬
frau , nehme ich als unwahr reue¬
voll zurück.

Durlach , 23 . Dez . 1889 .
_ Johann Heder 's Fra u .

Wiese ;u verpachten .
56 Ar 61 Meter Wiese , nabe bei

der Stadt sind zu verpachten
_ .tzauptstraste 86 .

Ein jllngcr Mm
findet für einige Abendstunden Be¬
schäftigung in Comptoir -Arbeiten .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Wohnungen zu vermieden .
In meinem Neubau Kelter -

stratze 3 ist der 2 . Stock mit
6 Zimmern . Küche und aller Zu¬
gehör , der 3 . Stock mit 4 Zimmern ,Küche und aller Zugehör und der
4 . Stock mit 6 Zimmern , 2 Küchen
und aller Zugehör sofort oder aus
23 . April zu vermiethen .

_ aiÄ .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und Küche nebst Zugehör hat auf
23 . April zu vermiethen

I . W . Hofmann ,
_ Amalienstraße .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
und Alkov sammt aller Zugehör ist
auf 23 . April zu vermiethen
_ Kerrenllralre 25.

Eine Wohnung im 2 . Stock mit
2 Zimmern und aller Zugehör ist
auf 23 . April zu vermiethen
_ Herrcnstrahc 20 .

Zwei Wohnungen
im 1 . und 2 . Stock von je einem
Zimmer . Alkov , Küche und Speicher
sind auf 23 . April zu vermiethen
_ Jägerstratzc 35 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Zugehör ist aus
den 23 . April zu vermiethen
_ Kelterstrastc 1 .

Möblirlk Zimmer
sogleich zu vermiethen
_ Hotel Karlsbnrg .

Xe « :

Duvknch , WfrNZvovflaöt 16 , AuvtercH ,
empfiehlt ihr gut sortirtes Lager aller Sorten Glace¬

handschuhe eigenen Fabrikats, das Paar von ^ l .
an. Zur Winter - Saison empfehle meine gefütterten
Glacehandschuhe , sowie Militär - , Wild - und

Waschleder - Handschuhe . Ebendaselbst sind alle Sorten Felle zu
Teppichen und Bettvorlagen mit und ohne Besatz stets vorräthig .

An die nichtbürgertichen Einwohner .
Die Petition der nichtbürgerlichen Einwohner liegt

zur Unterschrift bereit bei den Herren Direktor Gr ihn er
und Hang , Apotheker Stein , Firma Trumpp und
Otzwald und in der Restauration Birmelin .

Die Unterzeichner können ebenda Abdrücke der
Petition in Empfang nehmen .

Durlach den 19 . Dezember 1889 .
Dev Ausschuß .

Kaut ein Zilberloos bei l . l,o eitel ( llingsng öureb äen llausgong ) .

Ooegr Iistre '8

Psnlms.
Lsstss ÜLUsmittö !

Zwitbr!
xczen Mieten n . Vci'üeblcimunx-

Nein Nusten mokr !
Nmitvl ü -20, 25, -10 » . 50 ^ überall !

M baden. In vurlsck bei II . ^ kirxll , I
Ibnbnrn - 4potbeke .

IVo nocb nickt vertreten , erricbtv !
unter sebr Künstixen Oonditionen aller l
Orten Verkank »8tellen . II « ,I !
kiamölau (8cblo8ien ) .

Rüben Weiße, eine Parthic ,
? sind zu verkaufen

Lammstraste ll .
Zwei Wohnungen

sind auf 23 . April zu vermiethen
Kelterstrastc 3 .

KO VliiolL

in Lmch
sortirt , zu 60 Pfennig bei

iLuii r i »rr-
jilixicllwnillllnz u, Äetilleufinnkmi,
Karlsrahe ,

Adlcrstratze, Ecke der Kaiserstrahe .

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Krenzstr . 16 , 2 . St .

Brennholz ,
tannenes und buchenes Scheitholz ,
kleingemachtes , ster - und zenterwcise ,
auch Abfallholz verkauft billigst

Joh . Semmker , Zimmermstr .
Ncdaktihn , Druck " nd Verlag von 2l . Dups . DurlaH .

Geschäfts Eröffnung .
Heute eröffnete ich in meinem Hause in LLZrii ' LsL ' MLi « — Xai8br8ir3886 30 — eine

t» UM -
Juchkinderei ,

eingerichtet mit 6 vorzüglichen , der Neuzeit entsprechenden Maschinen , wodurch ich im Stande bin ,den weitgehendsten Anforderungen zu genügen .

Gleichzeitig eröffnete ich ein S^rr «Ir > » bestehend aus einem großen Lager
Geschäftsbücher , Galanterie - und PorteseuMewaaren aller AN , sowie sümmtliche Schreib -
waarenartikel , ferner Gesang und Gebetbücher , Jugsndschristen und Bilderbücher ,Neujahr -, Scherz - u . Wilzkarten in größter Auswahl u . bitte bei Bedarf um gütigen Zuspruch .

Hochachtend

8^ 30 Kaiserstraße 30 ,
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